
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Eschenwald 2,5 km nordöstlich Sietow

Senke/Versumpfungsmoor/kuppige Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Klink
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlen-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09101

X

Erlen-Eschenwald auf naturnahem Versumpfungsmoor in Senke im Bereich der Absenkungsterrasse der Müritz am Rande der bewaldeten, 
kuppigen Grundmoräne von Laubmischwald und kleinflächig Graben umgeben.
Auf überwiegend nassen, wenig gestörten Torfen und Antorf stockt ein mittelalter Großseggen-Erlen-Eschenwald mit Altbäumen. Die 
Krautschicht wird vor allem durch Sumpfsegge, Ufersegge und den Seggen-Hybrid Carex x sooi bestimmt. Eine ehemalige 
Niederwaldnutzung der Erle ist zu erkennen.
Aus floristischer Sicht verdient das Vorkommen des Großseggen-Erlen-Eschenwaldes als gefährdete Pflanzengesellschaft besondere 
Beachtung.



g

g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Fraxinus excelsior

Alnus incana Calamagrostis canescens Caltha palustris Carex riparia
Carex x soii Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Geum rivale
Mentha aquatica Paris quadrifolia Ranunculus repens

Ajuga reptans Anemone nemorosa Anemone ranunculoides Angelica sylvestris
Crepis paludosa Filipendula ulmaria Geranium robertianum Iris pseudacorus
Phalaris arundinacea Quercus robur Ranunculus auricomus Ranunculus ficaria
Solanum dulcamara Urtica dioica


